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Jfi 2. Blatt Karlsruhe, Sanistag , den 9. Oktober 1909. 47 . Jahrgang .

^ auptorgan der badischen Zentrumspartei .
Erscheint täglich mit Ausnahme der Sonn - und Feiertage . Bezugspreis :
An Karlsruhe durch Träger zugestellt , monatlich 90 Pfg ., vierteljährlich
Mk. 2 .70. In der Geschäftsstelle oder den Ablagen abgeholt, monatlich
60 Pfg . Bei der Post bestellt und dort abgcholt Mk . 3 .25, durch den

Briefträger ins Hans gebracht , Mk . 3 .07 vierteljährlich .
Bestellungen werden jederzeit entgegengenommcn .

Fernsprecher
Nr. 535 .

Meilageir :
Einmal wöchentlich : das illustrierte achtseitige Unterhaltungrblatt

„ Sterne « nd Sl « men " .
Zweimal wöchentlich : das vierseitige Unterhaltungsblatt

„ Sliitter für den Fantttientifch " .

Fernsprecher
« r. 535 .

Anzeigen : Die sechsspaltige Petitzcile oder deren Raum 25 Pfg ..
Reklamen 00 Pfg . Lokalanzeigen billiger . Bei öfterer Wiederholung
entsprechender Rabatt . Anzeigen nehmen außer der Geschäftsstelle alle

Anzeigcn - Vermittelungsstellen an .
Redaktion und Geschäftsstelle : Adlerstraßc Nr . 42 in Karlsruhe (Baden ) .

Sprechstunden der Redaktion : von halb 12 bis 1 Uhr mittags .

Rotationsdruck und Verlag der Aktiengesellschaft „Badcnia " in

Karlsruhe , Adlerstraße 42 . Heinrich Vogel , Direktor .

Vera ,
für ?

itwortlicher Redakteur fiir deutsche und badisckre Politik , sowie Feuilleton : I . Theodor Meyer ; ! Verantwortlich : Für Anzeigen und Reklamen :
usland , Nachrichtendienst und den allgemeinen Teil : Franz Wahl ; pir die UmerhaltungS - ! . . . n , ,

beilagen , den Handel und Verkehr : Heinrich Vogel ; sämtliche in Karlsrnl -e . f Hermann Baßler in Karlsruhe .

W Tie Befteuerung des Obst¬
branntweins .

Ueber diesen Gegenstand bestehen in den beteiligten
Ärcifcn noch immer mancherlei Unklarheiten und
leltsaine Mißverständnisse . Wir erachteil es daher
thr . nützlich, hier die wesentlichsten Begünstigungen
breicS Zweiges der Branntweinbrennerei in Kürze
öusannnenznstellen , umso mehr , als dabei in Baden
alleul — übrigens ähnlich auch in Elsaß -Lothringen
i»id in Württemberg — ca . 23 000 Brenner in Be¬
tracht konmien . Zur Erleichterung des Verständ -
Ulsses ist es notlvendig , einige Begrisfsbestimmnngen
voransznschicken : n . Als O b st b r e n n e r e i e n ger-
Ns .̂ s>' >inereien , die ausschließlich Obst , Beeren oder
Rnckstande davoir bearbeiten (8 12 Abs. 1 des Brannt -
iveinstenergesetzeS) . Die für Obstbrennereien ge-

. öebenen Vorschriften sind aber in gleicher Weise ailch
M ^ ^ sden auf Brennereien , die Wein , Weinhefe ,
kJ . >t , Wurzeln oder Rückstände davon oder von der
°3ierbereitung ausschließlich oder neben Obst ,

^üer Niickstänöen davon verarbeiten (8 12
mJ, '

,, ' • Den Obstbrennereien in mancher Be -
g ; ,

1
!? b^ ich gestellt sind die Brenner im

weck e L f 8 41 des Gesetzes , d . h . Leute ,
woun, ,

1
«

[t ftei;äe" 3teä Obst , Wein oder lelvstge -
Trester soivie Beeren und Wurzeln aur

s/, „ i ,
1 ' emden Brennvorrichtnng verarbeiten , weil

, ie eine eigene Brennvorrichtnng nicht haben . Man
oezeichnet diese Brenner in der Praxis als Material¬
besitzer ; i „i Gesetz kommt dieser Ausdruck jedoch nicht
vor . e . Als Kleinbrennereien bezeichnet das
Gesetz Brennereien , die in einem Betriebsjahre nicht
mehr als 10 Hektoliter Alkohol Herstellen (§ 15) .
<1 . Die Branntwein Verbrauchsabgabe
fonmtt in zwei Sätzen vor : sie beträgt für die inner -
halb des Kontingents hergestellte Alkoholmpnge 105

lür die außerhalb des Kontingents herge -
-vlenge 125 Pfennig für das Liter Alkohol , tvo -

iftlnJ ^Euierken ist, daß der Trinkbraniitweiii in der
niit inigefähr 25 bis 30 Prozent Alkohol

also wird ; ans einem Liter Alkohol können
je nnrrs ^ Liter Trinkbranntwein gemacht werden ,
frfmi ’vr m

. lnan ben Trinkbranntwein stärker oder
nJu» x 1’ wünscht . Die Branntweinverbrauchsabgabe

Reich (88 1 und 2 des Gesetzes) , e . Außer
. 'vl '

aiintweinverbrailchsabgabe besteht eine B e -
m •' ,c beauflage . Sie wird zwar gleichfalls voin
^ 1 osvgezogcu , gehört aber nicht dem Reich , fon -

" n fließt st , einen besonderen Fonds , aus dem
^

" wuen für den Braiintivein bezahlt werden , der
urch Vergällung (Denaturierung ) zum Trinken nn -
lauchim, . gemacht oder aus Deutschland ausgeführt

mrd . Die Betriebsanflage betrügt bei einer Tages -
" zengniig bis zu 50 Heltolster Alkohol t Blark vom
vettoliter : bei höherer Tageserzcngnng steigt sie bis

" Mark voni Hekroliter ( 88 42 ff . ) — Dies vor-
busgeschicht, gelväbrt das Oiesetz den Obstbrennereien
Wlbeiide Vergünstigiingen :

1 . Obstbrennereieii , die in einem Betriebsjahre
nicht inehr als 10 Hektoliter Alkohol Herstellen , wer -
den zum Kontingent nicht veranlagt und dürfen ihr
gesamtes Erzeugnis znin niedrigeren Abgabcsatz von
105 Pfennig für das Liter Alkohol Herstellen (8 28 ) .

2 . Obstbrennereien der in Ziffer 1 bczeichiieten Art
und Obstbrennerüien , die zwar über 10 Hektoliter
Alkohol im Jahre Herstellen , denen aber niir e» i Kon¬
tingent von nicht niehr als 10 Hektoliter Alkohol zn-

gewicsen ist , diirfen für jedes Jahr des jeweils 10

Jahre nmfassendeii Kontingentsabschmttvs — der
gegenwärtige Abschnitt läuft vom 1 . Oktober 1408
bis 30 . September 1918 — bis zu 10 Hektoliter Al -

kohol zum niedrigeren Abgabesatz von 105 Pfennig
tu beliebigen Jahren dieses Abschnittes Herstellen.
Sie dürfen also in deni Abschiiitt bis All 100 Hekto¬
liter Alkohol auf eiiiinal oder in 2 , 3, 5, 10 Jahren
abbreiiiien , je nachdem ihnen Material zur Verfüg¬
ung steht . Obstbreniicreieii der itt § 12 Abs, 1 be-
zcichnetcn Art (vergl . Ziffer ! ) , die ein Kontingent
von mehr als 10 , aber nicht niehr als 50 Hektoliter
haben , dürfen diejenige Kontiiigentsmenge , welche
sic in einem Betriebsjahre nicht abgebrannt habe » ,
im nächsten oder nächstfolgenden Betriebsjahre inner¬
halb des Kontingeiltsabschiiittes mit abbrennen .
Ebenso dürfen Obstbrennereien dieser Art das Kon -
tingeiit eines Jahres mit dem der folgenden zwei
Jahre innerhalb desselben Kontiiigentsabschiiittes
im Voraus abbreunen (840) .

3 . Den sog . Materialbesitzern ( vgl . oben unter b )
darf nach näherer Bestimninng des Blindes, -als ge-
statteet werden , für jedes Jahr des Kontingentsäb -
schnitts bis zu 50 Liter Alkohol znm niedrigeren Ab¬
gabesatz von 105 Pfg . in beliebigen Jahreil des Ab¬
schnitts herzustellen ( 8 11) .

4 . Obftbrennerejen ( 8 12) uiib Brenner der im
§ 41 bezeichneten Art ( sog . Materiatbesitzer ) ent¬
richten für Branntwein , den sie ans selbsterzengte,n
Obst , Wein , Most oder aus Rückständen davon
(Trester , Hefe ) oder aus Beeren ruid Wurzeln Her¬
stellen , bei einer Jahreserzengiing voii nicht mehr als
80 Liter Alkohol eine um zwei Zehntel ermäßigte Bei'-
branchsabgabe . also statt 105 Pfg . nur 84 Pfg . , wobei
sie wiederum berechtigt sind , die auf den 10jährigen
Kontingentoabschnilt entfallende Menge von 300
Litern iit beliebigen Jahren des Abschnitts je nach
dem vorhaudenen Material abzilbrennen ( 8 2 Abs . 2
des Gesetzes. — NB . Tiefe Bestimmung wurde durch
einen Antrag des Abg . Dr . Zehnter in das Oiesetz
gebracht , jedoch ging der Antrag Zehnter ursprünglim
viel weiter , bis zu einer Minderung um vier Zehntel
und bis zu einem Jahreserzeugnis von IM Liter ) .

5 . Bor den, 1 . Oktober 1908 betriebsfähig herge -
richtete Kleinbrennereien ( vgl . oben unter c ) sind für
eine Jahreserzengiing von nicht mehr als 10 Hekto¬
liter , die im 8 41 bezeichneten Brenner ( sog . Material -
besitzer ) sind für eine Jahreserzengiing von nicht
mehr als 50 Liter Alkohol , nach dem 30 . September
1908 betriebsfähig hergerichtete Kleinbrennereien , die

Kirchliche ITachridifen.
h » ^ »^ ^ " sheim . Ein Frcudentag im wahrsten Sinne
, ^ Wortes war für das Franziskaner -Minoritcnkloster" sicrcr Pfalz der 1. Oktober dieses Jahres . Galt es
^och das 7 0 0jährige I u b i l ä u m des Minoriten -

zu feiern . Die Söhne des Armen von Assisi
Uihlten sich um so mehr berechtigt , diesen Gedenktag so
ulttich ajg uiöglich zu begehen , da ja ihr Orden von seinen
Eriten Anfängen an init der Diözese Speier auf 's innigste
f^ rknilpft ist ; denn schon zg Lebzeiten des heiligen
Franziskus gründete der bekannte Schüler des Heiligen ,
Kruder Cäsarius , die erste Niederlaffung in Speier .
Zrben ihrer segensreichen Tätigkeit in dieser geschichtlich
W wichtigen Bischofsstadt verbreiteten sich ihre Nieder -
whungen über die ganze Pfalz , Baden und Hessen ; daher
^

eute „ och der Name : „ Oberrheinische Minoriteu -

. Die Stürme und Kämpfe von Jahrhunderten haben
irooch dje Niederlassnngeu der in der Pfalz und den an -
«renzeuden Nachbarstaaten einst so zahlreich vertretenen
zZrden hinweggefegt , ein Los , das auch der Miuoritcn -

rven teilen mußte ; doch nicht für immer in der Pfalz !
Durch die Munificenz Sr . Majestät König Ludwig I .

oii Bayern wurden am 3 . Mai 1845 die Minoriten nach
^ sersheim berufen als Wächter des Nationalheiligtnms
xu - .

&e £ Oe &en Gottesmutter bau Loreto , wie auch
ii ? . ' wshllfe in der Seelsorge . Seit dieser Zeit wirken

ZN . Geiste ihres heiligen Vaters Franziskus uuber -
wßeii bis zum heutigen Tage .

j
,eJc ihre Tätigkeit , auf religiösem wie sozialem Ge -

, ote , fand denn auch ihre Anerkennung , indem der all -
Oberhirte der Diözese Speyer , Sr . Gnaden , der

<> A 'uurdigste Herr Bischof Dr . Ka n ra d v . Busch , das
wn ourch feine Anwefenheit verherrlichte . Eingeleitet

^u^selbe durch eine Abeudpredigt , tu tvelcher hochw .
2s » ,

r Franziskus Solanus Vollmuth den heiligen Fran -

aleVi
^ Kreuzeslicbe dem Volke schilderte . Wenn -

w,? . ,
nm Fasttage die Witterung nicht besonders günstig

veb
" ^^ n es sich die frommen Wallfahrer doch nicht

1 » ‘n einer Anzahl , wie sie das attehrwürdige Heilig -
,nB .

oor
» Mutter Gottes zu Oggersheim schon lange nicht

K Sfsehen , zum Festgottesdienste hc ^beizneilen .
in feierlichen Einzuge des hochw . Herrn Bischofs

hoi» Klostergärtncr prächtig gezierte Gotteshaus ,
D , , v

Cln Oggersheimer Kind , der hochw . Prälat und
■um

11" o ^ a it Dr . Schädler von Bamberg , die .Kanzel ,ui herrlicher Rede die Bedeutung der katholischen

Orden , speziell des Minoritcnordens klarzulcgcn . Das
» im folgende bischöfliche Amt wurde unter großer
Assistenz der Welt - und Ordensgeistlichkeit abgehalten .
Die Festesfeicr fand einen würdigen Mschluß durch
Pontifakalvespcr und feierliche Prozession um den
Kirchenplatz . Es war in der Tat ein Fest , geeignet , das
katholische Volk in seinem Glaubcnsleben zu befestigen ,
wie auch zur Anhänglichkeit zu seinem geliebten Ober¬
hirten und zu' den Söhnen des heiligen Franziskus zu
begeistern .

— Zur siebenten Jahrhundertfeier der Olriindung des
Franziskanerordens hat Papst Pius X ., wie die „ Köln .
Volkszeitung " meldet , eine längere ^ Enzyklika an alle
Zweige der ursprünglichen Stiftung ( sog . ersten Orden )
des Heiligen von Assisi erlassen , die insbesondere für das
künftige Verhältnis der einzelnen Observanzen zu ein¬
ander von Bedeutung sein wird '

. Der Papst erwähnte
eingangs die großen Verdienste des Ordens , die auch stets
von den Päpsten anerkannt worden seien , ivie das große
Wohlwollen und die Sorge derselben für den Orden be¬
weisen . Ex erinnert insbesondere an die hervor¬
ragende Zuneigung Leos XI EI . , die in dessen bezüglichen
Bestimmungen und Einheitsbemühungen zum Ausdruck
kommen . So wolle denn auch er bei Gelegenheit des
Jubiläums den drei Zweigen des Ordens , die er gleicher¬
maßen liebe , einen Beweis seines Wohlwollens geben
durch die folgenden Bestimmungen . Die Observanten ,
die gemäß der Einigungskonstitütion Leos Xtll . sich
speziell Minderbrüder (Minoriten ) nannten , die Kon -
ventualen und die Kapuziner haben alle die näiiiliche von
ihrem gemeinsamen heiligen Stifter verfaßte Kegel , und
daher bilden sic nur einen einzigen Orden .

Sie unterscheiden sich nur in -ihren besonderen vom
Heiligen Stuhle approbierten Konstitutionen , bilden aber
alle zusammen den ersten Orden voni heilige » Franzis¬
kus : also die drei Familien sind gewissermaßen die
Zweige des nämlichen Stammes , des Ordens der Minder -
brüdcr . Darum sind Minderbrüder ( fratres Minores )
nicht nur die nach der Konstitution Oeiicitate quadam
sog . Observanten , sondern ebenso auch die Konventualen
und die Kapuziner . Deshalb dürfen sich in Zukunft die
Observanten nicht niehr schlechthin Minoriten nennen ,
sondern nur noch Oratres dlinnres ad Onione
Oeoniana .

Damit dieses Verhältnis genau gcivahrt wird , gibt
dann der Papst noch eine Reihe Bcsiimmungen über die
Rangverhältnissc der drei Ordensgenerale sowie über die
den drei Zweigen und den Tertiären gemeinsamen Pribi -

jn einem Betriebsjohee nicht mehr als 30 Liter Al¬
kohol erzengen , sind für diese Jahresekzengiing von
der Betriebsanflage befreit ( 8 44) . Außer den 21
Pfennig an der Berbranchsabgabc (vgl . oben 4)
sparen also auf Grund der hier angeführten Vor¬
schriften des 8 44 die kleinen Obstbrenner an jedem
Liter Alkohol auch noch 4 Pfg . Betriebsanflage , so
daß sie im ganzen ans das Liter Alkobol 25 Pfg . Be¬
günstigung haben . ( NB . Die Befreiung der nach
dem 30 . September 1908 betriebsfähig hergerichteten
Kleinbrennereien ist ebenfalls durch einen Antrag
Tr . Zehnter in das Gesetz gebracht worden . )

6 . Andere im Gesetz vorkommende Vergünstigungen
der Obstbrenner übergehen wir , da sie zu kompliziert
sind/ um liier in Kürze klar dargestellt zu werden
und da sie für die in Baden hauptsächlich in Betracht
konimenden kleinen Oüstbrcnnereien atlch kaum von
Bedeutung sind ; wir verweisen beispielsweise auf die
88 32 , 49, 72 Abs . 6 Ziff . 2 des Gesetzes.

An? der vorstehenden Darstellung ergibt sich, daß
die Obstbrenner insofern günstiger gestellt sind , als
bisher , als sie in den aitgegebenen Grenzen ihr Onan -
tun , zn dem medrigeren Abgabcsatz in beliebigen
Jahren des fetzt 10jährigen Kontingentsabschnittes
abbreunen dürfen , während dies bisher nur inner -
halb des üjäbrigen Rontingentsabschnittes zulässig
war . Die Erhöhung der VerbranchSabgabe ist zwar
im allgenieinen auch für sie eingetretcii , aber die
Kürzung der VerbranchSabgabe um zwei Zehntel
( vgl . Ziifer 4 ) hat den Obstbrennern doch annähernd
die Begüiistigniig im Abgabesatz erhalten , die sie bis¬
her besaßen . _

Baden .
Karlsruhe , 9 . Oktober 1909 .

«Seme Königliche Hoheit der Großherzog haben
Sich gnädigst bewogen gefunden , dem zweiten Beamten im
Geheimen Kabinett Legationsrat Dr . Adolf Seyb die
untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum
Tragen des ihm verliehenen K . K . Ocsterreichischen Orden »
der Eisernen Krone zweiter Klasse sowie des Ritterkreuzes
erster Klasse deS Herzoglich Nasiauischen Militär - und Zivil »
Verdienstordens Adolfs von Nassau zu erteilen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
gnädigst geruht , auf 1 . Oktober d . J . den Ministerialdirektor
in, Miniitcrium des Innern , Geheimerat Dr . Karl Glöckner ,
seinem unkcrkänigsten Ansuchen entsprechend von dem Neben¬
amt des Vorstandes des VcrwaltungsralS der (Äebäude-
verücherungSansialt zu entheben , das Mitglied des Vcr -
waltungsrals der Gebäudeversichermigsanstalt , Geheimen
ObcrrcgieruugSrat Hermann Rede , Vortragenden Rat im
Miniucrinm des Innern , zum Vorstand , und den Vor¬
tragenden Rat im Ministerium des Innern , Ministerialrat
Karl Kamm , zum Mitglied deS Vcrwaltungsrates der
GebäudeversichcrungSanstalt zu ernennen ; ferner den AmtS -
vorstand Obcramtmann Dr . Max Renner in Oberkirch
unter Belassung des Titels Oberamtmann zum Vorsitzenden
des Schiedsgerichts für Arbeiterversicherung in Konstanz zu
ernennen , die Oberamtuiünuer Friedrich Föhrenbach in
Wolfach und Dr . Albert Jung in Eppingen zu AmtSvor -

legien und Abläße , welche zwar teilweise für die Ordens¬
angehörigen einschneidend sind , aber für die weitere
Oesfentlichkeit weniger Interesse bieten . Das Bemerkens¬
werteste an der päpstlichen Kundgebung ist, daß man von
der Einrichtung einer Art Zentrale , ähnlich wie bei den
Benediktinern , für die bcrschicdenen Fr -anziskanerd - no-
minationen abgesehen hat .
ca . Der Bnmrnfang in der „Los von Rom "-Bewcg «ng.

Trotz allcw Sorgfalt im .Zahlenbuchen tauchen nun
im'mer bcstiüimter Kundgebungen auf , welche die amt¬
lichen Statistiken des k. k. ObcrkirchenratS in Wien in
Zweifel ziehen . Da man in Kreisen , denen die Protc -
stantisiernng

'
Oesterreichs sehr am Herzen liegt , ein

Schwinden der -Freigebigkeit für die Abfallhctze fürchtet ,
werden ab und zu ans den Kreisen des Evangel . Bundes
„ Los von Rom " -Statistiken in reichSdeutschen Blättern
untergebracht . Das zieht immer und man braucht da¬
bei gerade nicht ganz , genau zu sein .

Reuestens hat ein norddeutsches Wochenblatt (Braun¬
schweiger Landeszeitung ) dem Evangel . Bunde diesen
Liebesdienst leisten müssen gegen die Angriffe eines ge¬
wissen Pater Leo aus Prag . Der Pater hatte die Ver¬
wegenheit, , zu behaupten , die „ Los von Rom " -Bewegnng
sei nur ein Attentat auf die reichSdeutschen tzleldbeutel
und eiiwPrunken mit unkontrollierbaren Äbsallszahlen .
Daraufhin hat man sich in Bündlerkreisen bewogen ge¬
fühlt , den staunenden und nunmehr wieder zahlenden
Glaubensbrüdern den ganzen Abfallssegen vor Angen zn
führen und setzt gleichsam als Trumps dahinter : das
sind vom k. r . Obcrkirchenrat in Wien gebuchte Zahlen ,
wenn der mit uns . wer mag da etwas wider uns .

Zur Abkühlung sei gleich bemerkt , daß die Zahlen
der „Braunschw . Landcsztg .

" den statistischen Angaben des
Wiener Oberkirchenrats nicht entsprechen . Nicht 550 000
Protestanten , sondern 534 041 verzeichnet seine Ileber -
sichtskarte von 4908 . Also nur 15 050 dichtet der Herr
Artikler „ mit seiner von keiner Wahrheitsliebe getrübten
Fixigkeit hinzu "

. Die gleiche Tendenz liest man aus den
anderen Zahlen . „61177 Nebertritte und 9 898 Austritte
zur römischen Kirche ! " In dieser Zusamnienstellung
entsprechen die Zahlen nicht der Wahrheit . Denn die
Uebertritte sind die G e s a m t ü b e r t r i 11 e seit elf
Jahren und zwar aus allen Konfessionen , wäh -

. rend die Austritte nur von der katholischen
Kirche und zwar von zehn Jahren wiedergegeben sind.
Wahrheitsgemäß , d . h . nach der Statistik des k. k. Ober -
kirchenraies , muß cs heißen !- 51 >77 Eintritte und l I 306
Austritte . Aus der katholischen Kirche traten in diesem

ständen zu ernennen , den Oberamtmann Friedrich Rein in
Karlsruhe mit der Verwaltung des Bezirksamtes Oberkirch
zu beauftragen , den unter Belastung in seiner seitherigen
Dienststellung dem VerwaltungsgerichtShof zur Besorgung
der SekretariatSgeschüfie bcigegebcncn Oberamtmann Walter
Schmitt unter Belastung des Titels Oberamtinann zum
Sekretär beim VerwaltungsgerichtShof zu ernennen , den
zweite« Beamten beim Bezirksamt Mannheim , Oberamt »
mann Dr . Wolfgang Heiuzc , in gleicher Eigenschaft dem
VerwaltungShof und den Sekretär beim VerwaltungShof .
Amtmann Dr . Karl Saut er , dein Bezirksamt Mannheim
als Beamte « bcizugeben ; die BezirlSärzte Medizinalrat
Dr . Karl Lefholz in Säckingen nach Emmcndingen ,
Dr . Eugen Popp in Staufen nach Säckingen und Dr .
Ludwig Meeß in Bonndorf nach Wertheim zu versetzen ,
sowie dem BetriebSsekretär Friedrich Meeß in Karlsruhe
die Amtsbezeichnung Revisor zu verleihen .

Mit Entschließung des Ministeriums de? Großherzogliche «
Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten wurde
Revisor Friedrich Meeß der Gcneraldirektion der StaaiS -
epeubahnen zugeteilt .

Mit Entschließung Großh . Ministeriums deS Innern
wurde Aktuar Albrccht Fleck beim Bezirksamt Sinsheim
etatmämg angestcllt .

Mil Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats -
eisenbahnen wurden die Betriebsassistentcn Georg Schl ier¬
mann in Osterburken nach Wertheim und Ernst Kißling
in Wertheim nach Karlsruhe versetzt .

KÄndidaturen .
Offenbnrg , 7 . Okt . Im Wahlkreis Offen -

bnrg - Land hat die nationallibcrale Partei de»
Bürgermeister und Bezirksrat Marzloff aufgestellt .

*** M annhei m, 8 . Okt . Dem Vernehmen nach
beabsichtigt der Bund der Landwirte dieAufstellnng
einer eigenen Kandidatur für Mannheim - Land .

88 Pforzheim , 8 . Okt . Für die beiden hiesigen
Stadtbezirke wurde Herr Rechtsanwalt Trunk -Karls -
rnhe als Landtagskandidat des Zentrums aufgestellt .
Für den Bezirk Pforzheiin -Land wurde Herr vr . weä .
Bertfch , prakt . Arzt in Tiefrnbronn , nominiert .

*
Vcrsammluuge » .

)- ( Malsch , 9 . Okt . Morgen iSonntag ) findet hier
eine Wahlversammlung der ZentrumSpartei statt .
ES ist hierfür als Redner eine tüchtige Kraft gewonnen .
Herr Rechtsanwalt Trunk aus Karlsruhe wird über
die Landtags,vahlcn sprechen . E's ist Ehrenpflicht aller
unserer Parteigenossen , daß sie sich durch nichts verhin¬
dern lassen , in der Versammlung zu erscheinen ; dieselbe
wird sicher interessant werde » . Deshalb ans am Sonn¬
tag Nachmittag drei Uhr in die „Krone .- Auch die
Gegner haben Zutritt und dürfen sprechen.

)-s M n g g e n st u r m, 8 . Okt . Am nächsten Sonn¬
tag , nachmittags drei Uhr , findet in der „ Krone "

hier eine Zcntrnmsversammlung statt . Unser Kandidat ,
Herr Landgerichtsrat Schmidt , wird sprechen . Für alle
Parteiangehörigen ist daher daS Erscheinen Ehrensache .

II Er singcn , 8 . Oktober . Am Sonntag , den
17 . Oktober , nachmittags drei Uhr , findet im Gast¬
haus zur „Traube " die BczirkSversanimlung
der kalh . Arbeitervereine deS Bezirks Pforzheim statt .
Freunde agitiert für zahlreichen Besuch ! Ans nach Ersingen !

Zeiträume nach obiger Quelle etwa 4-6 500 , denen 10 000
Konversionen gegenüber stehen .

Wohigemerkt : Obige Daten sind protestantischen Be¬
richten entnommen ; leider fehlen noch die Gegenprüf -
ungen von katholischer ^ eite . Wir haben aber Anhalts¬
punkte genug , die amtlichen Daten des k. k. Oberkirchen¬
rats skeptisch zn betrachten . Dafür folgende Erwägung :
I », Jahre 1900 gab es in Oesterreich 494 011 Protestanten
vom Augsburger Bekenntnis (A . B . i und vom Helve¬
tischen Bekenntnis (H . B . j ; 1908 zählte man nach der
Nebersichtskartc des k. k. Oberkirchcnrates 53194t . Der
neunjährige allgemeine Zuwachs beträgt also 40 390
Seelen . In dieser Zahl sind aber Uebertritte und Ge¬
burten enthalten . Der k. k. Oüerkirchenrat seht für die
letzten 9 Jahre die Höhe der Uebertritte ans 43194 .
Ziehen wir davon die Austritte während dieser Zeit ,
nämlich 99-25 ab , so bleibt der vieingewinn durch Ein¬
tritte 33 242 (jährlich 3698 im Durchschnitt wie Pater -
Leo behauptet hat ) . Der Rest von 7688 ist der Zuwachs
durch Geburten . Wer ist so naiv und glaubt , daß
bei einer Bevölkerung von einer halben Million Prote¬
stanten der Geburtszuwachs in 9 Jahren 7688 beträgt ?

Wir sind auch in der Lage , die G e b u r t S h ä u f i g -
k e i t unter den Protestanten Oesterreichs nachzurechnen .
Die Protestanten Wiens , etwa 65 000 , haben nach Abzug
der Sterbeziffer einen jährlichen GebnrtenznwachS von
531 Seelen , .so künden es die statistischen Mitteilungen
der Stadt Wien von 1908.

Man darf mit Recht anuehmen , daß bei den Prote¬
stanten Oesterreichs der Gcburtenznwachs nicht noch
schlechter ist als in Wien , wo er stark 1 Pro z . n n t e r
dem normalen Zuwachs steht . 534 911 Protestanten müssen
entsprechend den Wiener Zahlen eine » mindestens achtmal
so hohen Zuwachs an Geburten habe » , also etwa 4000
jährlich ; in 9 Jahre » mithin mindestens 25—30 000.
Durch diesen natürlichen Zuwachs ist aber fast die Zahl
-der Eintritte erreicht . In 9 Jahren hätte durch die rege
Los von Rom -Bewegung und durch natürlichen Zuwachs
die Zahl der Protestanten in Oesterreich um 03 000 Seelen
zunehmen müssen . Statt dessen sind es nur 40 000 . Nach
obiger Rechnung hat der Protestantismus in den letzten
Jahren an 40 000 Seelen zugenomme » , was zn P> aus
Geburtenzuwachs und % auf Uebertritte zurückzuführcn
ist. — Aber , wird anan einwenden , der k. k. Ober¬
kirchenrat hat 's doch so publiziert ! Ganz recht . Die
einzelnen Pfarrämter schicken ihre Zahle » dem >7 :-er -
tirchenrat , der sie aber nicht prüfen kann .



Apollo -

Theater.
ttorienstr. IG. Dir. Jos. Mels.

HeuteSamstag abend 8Uhr

Gala - Vorst
Sonntag nachm. 4 n . atiendsßlJtir
Zwei Brosse Vorstellungen.

Zum ersten Male in Karlsruhe !
Eröffnungsvorstellung : I5 . 0kt . Letzte Vorstellung : 22 . Okt . j

GarBlaae ! Auf dem Festplatz . br 8 lwl |
Der berühmte KönSgl . Rumänische

Nachtnittagszuermässigten Preisen
Auftreten des gesamten
: : Künstler -Ensembles ::

An Wochentagen täglich
von 4 bis 7 Uhr

Kinematographen -
Vorstellung

Bad . Invaliden -
I Cteld -Lotterle
| Ziehung garantiert 30. Oktober

44000 M.
Hauptgewinn

20000 M.
jStrassbg.Lotterie

zur Hebung der Pferdezncbt ff
40000 M.

H auptgewinn
lOOOO M.

I Ziehung sicher 13. November.
| Lose leider Lotterie» a 1H ., ll Lose 10 K.

Perto nid Liste je 30 Pix.
empfiehlt Lotterie Unternehmer

Stürmer,
‘i7E-

I In Karl . ruhe : Carl SSt « , llobel -
str . 11/15 , aebr .Odhrlnfrsr, !} m.b.

J H., Kaieerstr . 60, fl . Meyle, E. Fliige ,
I L . Miohel, Chr. Frank , J . JDahringer . I

Cesar Sidoli .
Europas grösste Wanderschau.

155 eigene Transportvagen . Ständige 80 achsige Senderzüge .'

Riesenzelt für Ober 5000 Zuschauer .

Eigene elektrische Zentrale . Feenhafte Beleuchtung .
Eigenes Musikkorps .

MMMMM SM MMMMf — MtMta MMMM » — I « I
Grosser Marstall { 200 Personen I

• 123 Pferde 123 2
2 Eine AussteUung der edelsten £
• Gestüte . 2• Indische Klefanten , f

i Hunde, Affen , Bären
nnd andere Tiere .

nur
erstklassige
Künstler !

Eig.Schneiderei, Hufschmiede , Sattlerei,Steifmacherei, Dekorateur .

SeftSttheSt
verleiht ein zarte ? , reines Gesicht ,
rosiges jugendfrischer Aussehen , weiße, '
sammetweiche Haut und blendend schöner
Teint . Alle? dies erzeugt !

stecktnpftrd - LjiicMljh - Leise
V. Bergmann & Co . , Radebenl , 1
ASt . 50 Pf . bei :
Carl Ruth , Hofdrogerie , Herrenstr . 26 .
H . Bieter , Kaiserslr . 223 .
Jul . Dehu Nachf ., Zähriugerstr. üb .
Wilh . Tscherning , Amalienstr. 19.

sowie in allen Apotheke » .

Freitag , den 15 . Oktober 1909 , al >eml » 8 1/< Uhr .
Sämtliche Künstler nnd Künstlerinnen

Attraktionen und Dressuren
sind vollständig neu für Karlsruhe .

Jeden Mittwoch , Samstag , Sonntag and Feiertag

Grosse Vorstellungen
KW um 4 Uhr nachmittags nnd ü ' /. Uhr abends . - HUK

Die Nachmittagsvorstellungen zu bedeutend ermässigt . Preisen.
Preise der r »iatze :

Abends 8 Uhri
| I. Platz I II . Platz
| Mk . 1.201 80 Pfg.

Loge I Sperrsitz 11 . PI. num.
Mk . 2.50 | Mk . 1. 75 | Mk . 1.50

Nachmittags 4 Uhri
Loge I Sperrsitz 11 . PI . num. T I . Platz I II. Platz

Mk . 1 .50 | Mk 1.— | 90 Pfg. | 75 Pfg. | 50 Pfg. , _
Billet-Vorverkauf im Zigarrengeschäft von Herrn . Meyle , Kaiser¬

strasse 141 . Telephon 450 .

Galerie
40 Pfg.

Galerie
25 Pfg .

Zu den täglichen Proben von 9 Uhr vorm , bis 1 Uhr nachm , zahlen I
Erwachsene 30 Pfg . Kinder 20 Pfg. Stallbesichtignng an Sonn - und !
Feiertag 9 Uhr vorm , bis 1 Uhr naehm . Erwachsene 20 Pfg ., Kinder 10 Pfg. I

M za 1 | d - 1 ■ sa 7 Samstag , 16 . Oktober ,W-' ■* * * IW WH g • von a/,12 Uhr vormittags bis 1 Uhr :
Grosser Umzag durch sämtliche Strassen

der Stadt , bei welchem die Pferde nebst deren Führer in Original-KostümenI
nach ihren Stammlftndem eingestellt sind . Es ist daher dem p. t . PublikumI
von Karlsruhe und Umgebung Gelegenheit gegeben, sich von der Quantität I
und Qualität des Marstalles zu überzeugen, um dies nicht mit einem |Reklameunternchmen zu verwechseln.

Letzte Vorstellung 22 . Oktober .

Stadtgarte«.

Heissluft- und
Dampfbäder

Konzert
( irische , römische und russische

Dampfbäder ).

ElektrischeLichtbäder .
Damenbadezeit: . Montag n . Mittwoch

vormittags o . Freitag nachmittags“ .
Herrenbadezeit : „ Alle übrige Zeit und

Sonntags vormittags 8—12 Uhr “.

gegeben Von der Vollständigen Kapelle der

Ireiwilligen Aeuerweyr der Stadl Karlsruhe,
Leitung : Kapellmeister Fr. Hellmuth.

, . . . Stadlgarten-Abonnenten . . . 20 Pfg.ElNtNÜ : Nichtabonnenten . 50 Pfg.Soldaten und Kinder je die Hälfte.
— Programm 10 Pfg . —

Die MusikabonnementSkarten haben Gültigkeit.
- Die Eintrittskarte » berechtigen nur ,nm einmaligen Eintritt . -

Unter dem Protektorat Seiner Königl. Hoheit des Grossherzogs
Friedrich II . von Baden .

Jahres - Programm
September 1909 bis Juni 1910.

Neu !

1909
26 . September : Herrenabend im Vereinslokal.
17. Oktober :
23 . Oktober :

| 30 . Oktober:

13. November:
4. Dezember:

Herbstausflug (Herren) .
Musikalischer Familienabend mit Tanznnterhaltung in der

„Eintracht “ .
Familienabendmit Theateranffiihrnngen nnd humoristischen

Vorträgen im „ Kolosseum “.
Herrenabend.
I. Konzert zur Feier des 67 . Stiftungsfestes in der Fest¬

halle mit darauffolgendem Festbankett .

1910
1 . Januar :
8 . Januar :

I 22 . Januar :
| 29 . Januar :

6 . Februar :
6. Februar :

| 20 . Februar :
12. März:

9 . April :
10. April :

| 23 . April :

6. Mai :
Ende Mai oder

An den übrigen Samstag - Abenden treffen sich aktive und passive
Liederhaller im Vereinslokal „Löwenrachen“.

Sämtliche
gegeben.

Neujahrsfeier (Familienabend) im Vereinslokal.
Weihnachtsfeier mit Tanzunterhaltung in der Festhalle .
Herrenabend im Vereinslokal.
Kostümrest in der Festhalle .
Harrensitzung im Vereinslokal.
Humoristischer Familienabend im Vereinslokal.
Familienahend im Vereinslokal.
Familienabend mit Theateraufführungen und humoristischen

Vorträgen im „Kolosseum “.
Herrenabend im Vereinslokal.
Familienausflug .
II . Konzert mit darauffolgender Tanznnterhaltung in der |

„Eintracht “.
Sängerausflug.
anfangs Juni : Sommerfest im Stadtgarten .

Veranstaltungen werden jeweils öffentlich bekannt

Karlsruhe , im September 1909 .

Oer Vorstand .

Vollständiger Ersatz für
Seidenstickerei.

Von jeder Dame leicht erlernbar.
Unterricht wird erteilt

ßeriMslroB 17, II. SM,
hei

Frau C . Noerr .
Beginn des ersten Kurses am

15. Oktober .

fäpfhpr auf I. und ll .
INkiVkt Hypotheken

An- und Verkauf von
Reftkauffchillingen

durch August Schmitt ,
Hypothekengeschäft,

Hirschstratze 43 , Karlsruhe .
Telephon 2117 .

I . Privat -Tanzlehr-
Jnstttut

6 . Grosskopf,
Mitglied der G . D . T.

33 Herrenstratze 33 .
Zu den beginnenden Kursen so¬

wie Einzel -Unterricht werden die
mir zugedachten Anmeldungen
baldmöglichst erbeten .

Vorsicht
ist bei Einkäufen von

Möbel- ». Pullieriiilirell
sehr angebracht , da die Qualitäten darin
sehr verschieden.

Durch größere Kassaeinkäufe und Aus¬
nützung aller Vorteilebeim Einkauf sind
wir in der Lage , unserer werten Kund¬
schaft nur erstklassige Fabrikate zu
bieten und die Preise so niedrig zu
stellen , daß solches bei gleich guter
Qualität von keiner Konkurrenz an-
geboten werden kann .

— Siele A»rrkeii »»»gsschrritni . —

Qebr . Klein , Karlsruhe ,
Durlacheratrass « 97/99 . Telephon 1722 .

3?
ft
»
n

« ei ungünstiger Witterung Festhalle .

Sonntag , den 10 . Hlttoöer 1909, nachmitt , halb 4 Uhr .

Prima Rotveinl
garantiert rein

per Liter von 48 Pfennig an,
empfiehlt die

Spanische WeInhantllung

Magin Mayner & Co.
in ihren Filialen :

Rüppurrerstr . 14. Lessingstr. 29 . Rheinstr . 45 .
Durlacherstr. 38 . Schillerstr. 23 . Durl . Hauptstr. 51.

Pforzheim , Bruchsal, Baden -Baden und Heidelberg .

Gesucht ;o sofortigem Eintritt
für das Wirtschaftsgewerbe :

Kücheumtüdchen ,
Dpülertnuen ,
einfache Restaurationsköchinnen .

Arbeit fachen :
Wasch - und Putzfrauen ,
Stundenfrauen .

Ät Arlikitsiimt
Weiblicher Arbeitsnachweis .

ZShringerstraße IVO .
Telephon 689 .

Geschäftszeit von 8—121/» u . 2—7 Uhr.
Vermittlung völlig unentgeltlich .

Hänfekebern
werden fortwährend ««gekauft

'
Zähringerftratze 88 . Eissele .

I Einige bessere Herren erhalten sehr
' guten , bürgerlichen

Mittag - und Abendtisch
bei billigster Berechnung .

Näheres : Durlacherallee 16 , 4 . St .

) In eine einfache kath . Familie wird
ein Schüler bei billiger Pension
ausgenommen .

j Angebote unter Nr . 526 an dir Ge¬
schäftsstelle dieses Blattes .

von Mk . 2 .50 an
empfiehlt

J . Bahr ,
Eisenwaren ,

Waldstr . 51 .

Ccüiate : --
^ iexxex Wein

find zu beziehen durch die

„Wadenia ", Aktiengesellschaft für Werlag und Druckerei,
Karlsruhe, Adkerüraße 42.

Privat - Tanzlehr - Institut
Hermann Vollratb, Larimhr ,

235 Kaiferstratze 235.
«injkl-Snterricht . — Nachmittags - «ad Abend-Kurse.

Gest . Anmeldungen erbeten .

V . Pfeuffer 4 Mannheim
Telephon 4492 . Inll . Alfred Hoch . « 5 , 5 vis-ä -vii der Bürge I

Kassenschränke
Tabernakelschränke , Opferstöcke n. Kassetten . |

Vollendetste neuzeitliche Konstruktionen .

Große eleg. eiserne

NndttbetWe,
für nur Mk . 12. — zu verkaufen .

E. Werner , Schießplatz 13 ,
pari , r ., Eingang Karl-Friedrichstr .

81»! Madonna ,
«VÄ"”

vollem Goldbarock - Rahmen, für nur
20 .— Mk . zu verkaufen .

E. Werner , Schloßplatz 13,
Part , r ., Eingang Karl-Friedrichstr .

lachnerstraße 19, 3.
schön möbliertes

Balkonzimmer
an soliden Herrn sogleich oder später
zu vermieten .

Laden
zu vermieten.

! Sckützenstraste »7 ist schönes, p
geräumiges Ladenlokal , für stdeö Ge¬
schäft passend, besonders auch als © >!r,,s
und Ausstellungsraum verwendbar ,
auf sofort unter sehr günstigen zie-
dingungen zu vermieten .

Näheres daselbst.
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